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Jungen 13 Kreisliga Rückrunde Gr. 1

TSF Heuchelheim 1888 : Krumbacher SC 
Freitag, 02.02.2024, 18:00 Uhr

Kaplan in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im Spiel der Jungen 13 Kreisliga Rückrunde Gr. 1 traf die Mannschaft der TSF Heuchelheim 1888
am vergangenen Freitag im 2. Saisonspiel auf die Mannschaft des Krumbacher SC. Die Spieler der
Heimmannschaft behielten bei ihrem 7:3-Erfolg dabei die Punkte nach weniger als 2 Stunden ohne
allergrößte Mühe. Den Sieg für die Mannschaft brachte Mathilda Surma mit dem sechsten Punkt
unter Dach und Fach. Garant für diesen Heimspielsieg war Luan Arias Kaplan, der in seinen
Matches ungeschlagen blieb.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes stand sich zunächst das Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Kaplan / Möhl und Wack / Bechthold, die
Kaplan / Möhl letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten. Auch wenn zwischendurch Hoffnung
aufflackerte, konnte Lennard Möhl seiner Gegnerin Lotta Bechthold letztlich bei der Vier-Satz-
Niederlage nicht gefährlich werden. Leonard Valenziela konnte im Anschluss einen Punkt für die
Mannschaft beitragen und ließ Emily Wack beim aufgrund des Unterschieds der TTR-Werte von
über 100 im Vorfeld absolut zu erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Der
Zwischenstand des Mannschaftskampfes nach dem Spiel lautete damit 2:1. Luan Arias Kaplan war
im Einzel gegen Leni Schneider nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Mathilda
Surma hatte gegen Emily Wack bei ihrem Sieg in drei Sätzen keine Schwierigkeiten und überraschte
Wack, der im Vorfeld zumindest auf dem Papier die eindeutige Favoritenrolle zugewiesen wurde. Da
gab es nichts zu rütteln. Völlig ungefährdet war der Sieg von Leonard Valenziela gegen Leni
Schneider nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 12:10, 9:11, 11:9, 11:6 nicht verloren. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Nachdem beide
Spieler die Schläger gekreuzt hatten, hieß der Spielstand des Mannschaftskampfes 5:1.
Zwischenzeitlich musste Mathilda Surma zwar einen Satz weggeben, fuhr dann ihr Spiel gegen Lotta
Bechthold aber dennoch sicher mit 12:10, 11:6, 4:11, 11:9 ein. Durch diesen sechsten Zähler war
dem Heimteam der Sieg schon nicht mehr zu nehmen. Kaum Chancen ließ Luan Arias Kaplan im
Anschluss bei seinem Sieg in drei Sätzen seiner Gegnerin Emily Wack. Keinen Punkt beisteuern
konnte Leonard Valenziela im Spiel gegen Lotta Bechthold, das 0:3 verloren ging. 7:2 hieß damit der
letzte Zwischenstand vor dem finalen Spiel. Eine schmerzhafte Niederlage gab es anschließend für
Lennard Möhl beim 8:11, 8:11, 12:10, 11:8, 9:11 gegen Leni Schneider. Eine unterm Strich sehr
ausgeglichene Partie. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Schneider mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Der Schlusspunkt war gesetzt
und der Mannschaftskampf mit 7:3 beendet.

Nach diesem Sieg geht es nun für die TSF Heuchelheim 1888 am 17.02.2024 gegen den TSV 1907
Allendorf/Lda möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am
18.02.2024 gegen den TV 1892 Großen-Linden versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSF Heuchelheim 1888

Doppel: Kaplan / Möhl 1:0 
Einzel: L. Valenziela 2:1, L. Kaplan 2:0, L. Möhl 0:2, M. Surma 2:0 
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 Krumbacher SC
Doppel: Wack / Bechthold 0:1 
Einzel: L. Schneider 1:2, E. Wack 0:3, L. Bechthold 2:1


